
Der böse, australische Weihnachtsbaum

Wir Menschen lieben ja alle Bäume,

weil sie groß und mächtig sind.

Wir hingegen unscheinbar,

sind wie ein kleines Kind.

Kommen nicht aus dem Staunen raus,

wenn ein Baum ist so kolossal.

Da fallen uns die Augen raus,

bei so viel übermächtigem Material.

Doch in der Erde tobt der Lebenskampf,

knallhart geht es da zur Sache.

Alles nur des täglich Mampfs,

wie bei Menschen - klare Kante.

Sicherlich gibt es auch Symbiosen,

Nachbarschaftshilfe sozusagen.

Manch Bäume sich mit Pilzen „duzen“,

sich ganz vorbildlich dabei vertragen.

Nicht so der australische Weihnachtsbaum,

er ist ein gefürchteter Parasit.

Für jeden x-beliebigen andren Baum,

bereitet er den Todesschnitt.

Mit Scheren an den Wurzelenden,

welche sind messerscharf.

Kappt er des Wirtes Wurzelwerk,

wenn er Lust hat oder Bedarf.

Ausgetrocknet mit der Zeit,

stirbt der Wirtsbaum ab.

So, dass dieser Tannenbaum,

nun viel mehr an Wasser hat.

Im Vergleich hat der Mensch Verstand,

könnte sich an Frieden binden.

Nur wegen seines Ego-TAMTAMs,

wird er immer einen Kriegsgrund finden!
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